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Frauenprobleme sind uns
ein echtes Anliegen.

In dieser Rubrik finden Sie

' 'rSie

immer die heissesten Tips von Frau zu Frau.

Frustie und die Manner

Elfie Riegler

eulich hatte ich wieder mal eine
NWut im Bauch, eine Wut, das

konnen Sie sich gar nicht vorstel-
len. Grund fiir meine Rage war eine
Kontaktanzeige in der NZZ. Der Mann,
der die Anzeige verfasst hat, miisste mir
mal unter die Fingerndgel geraten, na,
dem wiirde ich vielleicht das Gesicht
schraffieren. Hier der Text des Inserats:

Unternehmer, 53/1,78, sucht

Lebenspartnerin,

die ich auch in meinen Betrieb
integrieren kann.

Bevorzugt Lic.oec. oder Lic. jur.
Gut prasentierend sowie mit
Flhrungsqualitaten.

Zuschriften unter Chiffre XYZ.

Wenn einer seine Zukiinftige schon
mehrfach zu verwerten gedenkt, dann
soll er doch bitte auch gleich das Salér
angeben, die Sozialleistungen und die
Parkmoglichkeiten. Von einer Kantine
hat er auch nichts gesagt. Und das
Betriebsklima soll die Frau mit ihren
Fihrungsqualitdten wohl erst aus dem
Nichts erschaffen, oder wie muss ich mir
das vorstellen?

Das erste Treffen der beiden wird mit
Sicherheit hochromantisch.

Kaum hat «sie» Platz genommen,
streckt «er» auch schon die Hand aus.
«Haben Sie Thre Diplome dabei?»
«Nein, das heisst, ich wusste nicht... ich
dachte namlich...»

Er kritzelt in sein Notizbuch: Keine
Fiihrungsqualitdten (leicht ins Bocks-
horn zu jagen). Dann steckt er den Blei-
stift weg und sagt zu der leicht verdatter-
ten Lic. oec. respektive Lic. jur.: «Wir
danken Thnen fiir Ihr Interesse. Sie

" horen von uns.» Don'’t call us, we’ll call
you, auf deutsch: Nix is, und aus is.

Kann aber auch sein, er schickt der
Kandidatin vorgingig ein entsprechen-
des Formular. Mit B-Post, damit es nicht
aussieht, als hitte er es eilig.

1. Ist Thre dussere Erscheinung:
glanzend / sehr gut / gut / mittelpréachtig /
unterm Durchschnitt / miserabel / nur
mein Mami kriegt keinen Schreck, wenn
ich aufkreuze

(Zutreffendes bitte unterstreichen).

2. Legen Sie einen sauber getippten
Lebenslauf in sechs-
facher Ausfertigung
bei.

3. Leiden Sie an
Erbkrankheiten?
Haben Sie ein
liickenhaftes
Gebiss? Wie steht es
mit Threr Verdau-
ung? (gastrale Sensi-
belchen, chronisch
Konstipierte, Winds-

so unscheinbar aus, dass ich mich neu-
lich auf der Strasse beinahe selber tiber-
sehen hitte. Ausserdem habe ich, ach,
weder Okonomie noch Jurisprudenz
studiert und besitze die Fiihrungsqua-
litdten einer nassen Socke. So ein Pech
aber auch. Was mache ich jetzt?

Ich kaufe ein paar andere Zeitungen.
Und studiere erst einmal, was meine
Geschlechtsgenossinnen so von sich
geben, wenn sie den Mann fiirs Leben
im Sonderangebot poschten mdchten.
Da sucht eine parkettsichere Schicksals-
erfahrene einen griffigen Partner. Oha-
latz! Und eine wei-
che, wirklich bezau-
bernde Witwe sehnt
sich nach einem Le-
bensgefdhrten  (bis
65). Ich griible lange
tiber die weiche Wit-
we nach und iiber
die vielen Schicksals-
schldge, die sie miir-
be geklopft haben.
Auf jeden Fall wiin-

braute zwecklos). sche ich ihr einen
4. Besitzen Sie Mann, der sie auf
Tiefgang? (Genaue y ’ Handen tragt; esmuss
Tiefe in Metern k | ja nicht unbedingt
angeben). & : s ¥ ein  Gewichtheber
5. Sind Sie eine ‘- TR ' sein. Auf keinen Fall
charismatische Per- lCh Ubel‘seh’ miCh darf sie mir dem ge-

sonlichkeit?

Wenn ja, wie lange
schleppt sich Thr Leiden schon hin? (In-
kubationszeit, Ansteckungsgefahr, The-
rapiecangebote, eventuelle Spatfolgen).
6. Sind Sie bereit, sich vom Inserenten
unverbindlich auf Unternehmenskom-
patibilitit testen zu lassen? (Gerichts-
stand Ziirich).

Vielleicht reagiere ich auf den
Integrationsfreak ja auch nur so aller-
gisch, weil ich dem von ihm verlangten
Profil so gar nicht entspreche. Ich sehe

- beinahe selbst!

schéftstiichtigen Un-
ternehmer mit dem
Integrationstick in die Klauen geraten.

Und ich? Was ist mit mir? — Partner-
schaftsanzeigen sind wie «Pralinen-
schachteln», lese ich in einem der «Sie
sucht Ihn»-Inserate. «Man weiss nie, was
man bekommt: Den Mann fiirs Leben
oder nur einen guten Freund.» Ganz
schon verwohnt, die Dame. Wenn ich,
Frustie, mal eine Pralinenschachtel
geschenkt bekam, waren immer bloss
Pralinen drin. Irgendwas mache ich
falsch.

NEBELSPALTER 10/1998 29



	Für Sie : Frauenprobleme sind uns ein echtes Anliegen : Frustie und die Männer

